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Schenkungen und Stiftungen

Eine ganze Anzahl der bei den „Neuerwerbungen“ aufgeführten Objekte kamen als
Geschenke in unseren Besitz, und den Spendern sei an dieser Stelle sehr herzlich gedankt.
Angesprochen seien hier Herr Ludwig Bretschneider, München; ein Münchner Sammler,
der uns durch Herrn Bretschneiders Vermittlung beschenkte; Herr Saeed Motamed,
Frankfurt/M.; Herr Uwe Klemm, Böblingen; Herr Hans Krieg, Neuenkirchen; Herr
Christian Roll, Hongkong, und Herr Otto Spieth, Kabul.

Dankbar gedacht sei des verst. Herrn Generalkonsuls a. D. K. Stoller, Ludwigsburg,
der dem Linden-Museum seine Ost- und Südostasien-Sammlung als Vermächtnis über
lassen hat.

Auch einige Geldspenden waren zweckgebunden für Sammlungen gegeben, so vor
allem eine großherzige Stiftung von Herrn Christian Trumpf (f 1973) und Frau,
deren Verständnis und Entgegenkommen mit herzlichem Dank gedacht sei.

Andere Geldspenden erhielten wir vor allem für die Erstellung des Iran-Kataloges.
Hier dürfen wir der Robert-Bosch-Stiftung und besonders Herrn Dr. B. Braun herzlich
danken, der nicht nur einen namhaften Betrag aus seiner eigenen Stiftung zur Ver
fügung stellte, sondern uns auch die Türen zu anderen Häusern freundlicherweise öff
nete. Dank seiner Vermittlung gelang es, die Thyssen-Stiftung anzusprechen, die die
wissenschaftliche Bearbeitung des Iran-Kataloges finanzierte, während die Druckkosten
für diesen durch Zuschüsse der Stuttgarter Firmen Bosch, Breuningcr, Mercedes-Benz,
Salamander, SEL und der Teppichhäuser Dayss, Hopf und Stockinger gedeckt wurden.

Weitere Schenkungen erhielten wir von den Firmen IBM, Bauer, Hahn u. Kolb,
Dr. Nagel sowie von der LZB und den Stuttgarter Nachrichten. Auch die Wieland-
Werke in Ulm und die Druckerei Hofmann in Schorndorf halfen uns durch Spenden,
die Papierfabrik Scheufeien in Oberlenningen desgleichen. Ihnen allen sei für ihr ver
ständnisvolles Entgegenkommen sehr gedankt.

Personal

Im Hinblick auf den Personalsektor ist zu berichten, daß (nachdem Herr Dr. Heinz
Keim Direktor des Frankfurter Museums für Völkerkunde wurde) Herr Dr. Axel
Schulze-Thulin die Betreuung der Amerika-Abteilung am 1. 4. übernahm. Auch die
beiden am Jahresbeginn vakanten Präparatorenstellen konnten im Laufe des Jahres
durch Herrn Franz Dreyer und Herrn Werner Koch besetzt werden. Dagegen wurde
die im wissenschaftlichen Bereich noch vakante Stelle eines Afrikanisten im Laufe des
Berichtsjahres nicht besetzt. Erst zum 1.1. 1973 konnte Herr Dr. Hans-Joachim Koloß,
der bisher am Reiss-Museum in Mannheim tätig war, für die Leitung der Afrika-
Abteilung des Hauses gewonnen werden. Dr. Koloß bringt eine mehrjährige Museums
erfahrung mit, die für die großen, im Jahre 1973 vor dem Museum stehenden Aufgaben
notwendig war.


